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Im Jahr 2010 soll alles besser werden
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Sanierung Der Dechsendorfer Weiher habe lang genug mit negativen Schlagzeilen auf sich aufmerksam gemacht. In Zukunft soll mit dem Badeweiher wieder geworben werden.

Bei den Diskussionen über den Dechsendorfer Weiher, sowohl in den Ausschüssen, als auch im vergangenen Stadtrat, galt es zunächst Irritationen auszuräumen. So erklärte der Chef des Umweltamtes, Reiner Lennemann, dass der Weiher nicht grundverschmutzt sei. „Die Wasserqualität ist bis auf den Blaualgenanteil sehr gut.“ Ziel bleibe dennoch eine Zertifizierung nach der Badewasserverordnung der Europäischen Union.

Eine weitere Sache, die die Verantwortlichen geklärt haben wollten, betrifft die Erwartung in den Bau der so genannten Ringleitung. Der Oberbürgermeister Siegfried Balleis (CSU) warnte vor dem Motto „Investiere 1,5 Millionen Euro und das Wasser wird blitzsauber“. Die Experten hätten bei Gesprächen immer wieder davor gewarnt, dass der Weiher ein problematisches Gewässer bleibe.

Der Weiher wird saniert

Nichts desto trotz nimmt die Stadt Erlangen nun 1,5 Millionen Euro in die Hand, um den Weiher zu sanieren. Er soll seine Funktion als Bade- und Sportweiher ebenso zurückerhalten, wie die Auszeichnung der Mittelpunkt des dortigen Naherholungsgebietes zu sein.

Die Hoffnung, dass die Maßnahmen nun schnell von Statten gehen, wurden allerdings nicht bekräftigt. Im Jahr 2010 soll der Bau der Ringleitung beginnen, wie der Zustand des Weihers in diesem Jahr sein wird, beobachte man genau. Dennoch lege niemand die Hände in den Schoß. In den kommenden Monaten, werde man mit den Verpächtern sprechen. Denn der Vertrag mit diesen läuft im Jahr 2017 aus. Wenn nun die Stadt solche hohen Summen in die Hand nehme, sollte vorab geklärt werden, ob die Pachtverträge um weitere 25 Jahre erhöht werden. CSU-Vertreter Klaus Könnecke regte an, ob die Weiherbesitzer eventuell an den Sanierungskosten beteiligt werden könnten.
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